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¥ Herford. Die Themen fürs
Podium waren gesetzt, das
Kreishaus-Foyer dicht besetzt:
Der NW-Treff mit den sechs
Landtagskandidaten, mode-
riert von Lokalchefin Barbara
Glosemeyer und Redakteur
Hartmut Brandtmann, kam
zur rechten Zeit. Zwei kurzwei-
lig-informative Stunden dau-
erte der verbale Schlagab-
tausch um Bildung, Wirt-
schaft, Energie und die Befind-
lichkeiten der Region. Alle-
samt Themen, die die Bürger
im Land vor der Richtungs-
wahl am 9. Mai bewegen.

Von Beginn an entwickelte
sich eine muntere Diskussion, in
diesich auch die Zuhörer,darun-
ter viele Parteifreunde und Sym-
pathisanten, einmischten. Allen
voran spaltete die Schulpolitik
die Diskutanten – wie auf Lan-
desebene – in zwei Lager: Auf
der einen Seite Angela Thiele
(CDU) und Stephen Paul
(FDP), die das dreigliedrige Sys-
tem mit leichten Korrekturen
beibehaltenwollen, auf der ande-
ren Christian Dahm (SPD),
Christian Meinhold (Grüne),
Wolfram Hüffner (Die Linke)
und Hannes Gesmann (Die Pira-
ten), die auf Schaffung von Ge-
meinschaftsschulen oder Stär-
kung der Gesamtschulen setzen.

Für Paul ist klar: „Wir müssen
zu kleineren Klassen mit besse-
rer Einzelförderung kommen.
Das System ist nicht schlecht,

sonst wäre unser Land nicht so
weitvorne.“ Das brachte ihm Ge-
lächter aus dem Publikum ein.
Christdemokratin Thiele teilt
Pauls These, sieht eine breite
Mehrheit für das „bewährte
Schulsystem“. Christian Mein-
holds These ist klar: „Es ist fast
unmöglich, so früh wie bisher
die Weichen für die Kinder zu
stellen. Frühsortiererei ist
Käse.“ Nur gemeinsames Ler-
nen in unterschiedlichen Schul-
formen unter einem Dach
würde zu besserer Bildung füh-

ren. Sozialdemokrat Dahm sieht
das Thema Bildung als staatliche
Aufgabe, die nichts kosten darf.
„Wir werden die Kindergarten-
und Studiengebührenwieder ab-
schaffen“, versprach er. „Studi-
engebühren sind unsozial.“ Eine
Position, die auch der Linke
Wolfram Hüffner vertritt.
Deutschlands Schullandschaft
sei ein Relikt aus dem Stände-
System, kritisierte er. Hannes
Gesmann von der Piratenpartei,
der eine sympathisch-unver-
krampfte Note in die Diskussion

brachte, favorisiert ein „kursba-
siertes Schulsystem“, dass Schü-
lern mehr Mitspracherechte
gibt.Aus dem Publikum kam Ul-
rike Schröders Ergänzung: „Das
Problem sind die Eltern. Sie wol-
len, dass ihre Kinder einen mög-
lichst hohen Abschluss machen.
Wie es den Anderen dabei geht,
ist ihnen wurscht.“

Thema Wirtschaft: Hier warf
Dahm der schwarz-gelben Lan-
desregierung vor, den Kommu-
nen mehr als drei Milliarden
Euro vorenthalten zu haben. An-
gela Thiele hingegen lobte die
Zahlung von 2,7 Milliarden an
die Kommunen. Stephen Pauls
Aussage, „die Kassen sind voll
mit Steuern, es ist nur eine Frage
der Verteilung“ sorgte für allge-
meine Heiterkeit. Beim Mindest-
lohn wieder die gewohnte Fron-
tenbildung. Hüffner: „Rund um
uns in Europa gibt es ihn – wa-
rum nicht hier?“ Der FDP warf
er weiteren Abbau von Arbeit-
nehmerrechten vor. Christian
Dahm trat ihm bei: „Die Ämter-
auflösungen sind nicht gut, die
Beschneidung von Mitbestim-
mungsrechten ebenso wenig.“

Die Energiepolitik spaltete
ebenfalls: CDU und FDP finden
Atomkraft unverzichtbar, die
Grünen halten längere Laufzei-
ten für gefährlich: „Wir erzeu-
gen zu viel Strom. Wer nach
Frankreich schaut, sieht, dass
Verstaatlichung – wie sie die
Linke fordert – nichts bringt.
Dort treiben es die Energiever-
sorger noch viel doller als Eon
oder RWE.“

»Was lässt die SPD von
der Gesamtschule abrü-

cken, Herr Dahm?«
Bernhard Weil,

Hiddenhauser Grüner
zur Chancengleichheit

»Dem Verkehrsminister
sollte man die maroden

Straßen vorführen«
Werner Schiller,

Ex-SPD-Ratsmitglied,
zum Thema Sanierung

»Womit will die Linke
die Versorgung durch

Hartz IV ersetzen?«
Leonie Ries,

18-jährige Schülerin
zur Grundsicherung

»Was hat der Einsatz am
Hindukusch mit der

Landtagswahl zu tun?«
Frederic Tölke,

zum Thema Afghanistan-
Plakate der Linken

»Wie kann man Mitglied
bei Greenpeace und

CDU-Kandidatin sein?«
Kurt Fieselmeier,

zum Thema längere Lauf-
zeiten der Atomkraftwerke

»Hartz IV ist
ungerecht und bestraft

Alleinerziehende«
Ann-Kathrin Krause,

Linken-Mitglied,
zur Grundsicherung

LohnenderDiskussions-Abend:Die vielen Zuschauer hörten bekannte Positionen, aber auch Erhellendes. Das Publikum beteiligte sich rege an
der Fragestunde mit Christian Meinhold, Stephen Paul, Wolfram Hüffner, Christian Dahm, Angela Thiele und Hannes Gesmann (v.l.).

SechsKandidaten–zweiLager
Informativer, kurzweiliger NW-Treff zur Landtagswahl

KungälvalsPositivbeispiel:Die ehemalige Lehrerin Ulrike Schröder
brach eine Lanze für die skandinavische Gemeinschaftsschule.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

ModeriertendenNW-Treff: Herfords Redaktionsleiterin Barbara Glo-
semeyer und Redakteur Hartmut Brandtmann.

AufmerksameZuhörer: In der angenehmen Atmosphäre des Kreis-
haus-Foyers kam keine Langeweile auf.

UnterstützungfürdenKandidaten: Ein Linken-Sympathisant wirbt
auf seinem T-Shirt für gerechtere Bildungschancen für alle.
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